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JI roparıen, Kondakıen Etc des Menaeon der Heiligenkalenders Darauf folgen die
anderen sonst noch vielfach verwendeten poetischen Stücke (Jerade VO  - letzteren sind
viele uch 111 oriechischer Sprache un! sehr hübschem Druck wiedergegeben
Auft 1716 praktische Anordnung un KRubrizıerung Her (;ebetstexte 1st besondere
Sorgfalt verwendet Mehrfach gebrauchte (jebete sind oft CISCHS ausgesetzt Um die
ohnehıin schon bestehende Inkonsequenz und Verwırrung 111 den liturgischen arabischen
Texten nıcht noch 711 vermehren. wurde VO.  — sprachlichen Verbesserungen abgesehen
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Gregor Peradse. Dre Anfänge dAes Mönchtums (Teorgıen Potsdam
Tempelverlag 19927 41 1.50 (Sonderabdruck AaAUuS Zeitschrift für
Kirchengeschichte 56 X Heft.)

Diıe vorliegende Studıe bıldet den ersten 'Teıl VO Verfasser
Aussıcht gestellten ‚‚Geschichte des georgischen Mönchtums VO  S ıhren An:-
fängen hıs Z Te 1064° er ert uıntersucht dıe Vıten der 13 As-
keten-Mıssıonare dıe ql Begründer des georgischen Mönchtums gelten
Kr g1ıbt gENAUEC Analyse der einzelnen MEe1IST 1Ur AUS krausen Wun-
derberichten bestehenden Lebensbeschreibungen un sucht auft Grund
des außerst spröden Materıials gesicherten Krkenntnıissen ber diese
Mönchsväter gelangen eın Krgebnı1s lautet dahın daß dıe Vıten erTSsST.

12 Jahrh ıhre vorliegende Fassung erhıelten und mMe1lsS AUS anderen
hagiographischen (Juellen zusammengestellt wurden. daß dıe Mönchsväter
1111 Jahrh AaAUuSsS Syrıen ach Georgjen kamen, dort das 7zönobıtısche 16
ben und den christliıchen (Hauben ausbreıteten. W arum dıe Schriuft den
1Ue Trhıelt ‚„„‚Die Anfänge des georgischen Mönchtums 1ST nıcht recht
einzusehen da 188028  S darüber Jar nıchts erfährt MI1T Ausnahme des eEiINeEN

Satzes der alsı T’hesıs 41 steht, daß auch schon VOL der Ankunft dıeser
syrıschen Väter das anachoretische Leben Georgjen bekannt JEWESCH

DIie Schrift bereichert nıcht cehr dıe Mönchsgeschichte g Is dıe Ha-
g10gTaphıe und dıe Untersuchung ber Herkunft Quellenwert und Chro-
nologıe der Vıten ZEIST gründlıche historische Schulung uınd verdıient be]l
der Dürftigkeit des Materials alle Anerkennung

DER STEPHAN ILPISCH

Labıb Habası und Zakı Ta0dorös, S25 Y1o Z
Ka1lro 19729(In der W üste der Arabe)r und den östlıchen Kllöstern,)

(Druckereı Al Rahmänijeh n 199
Das dem verdıenten Begründer des Koptischen Uuseums und VelL-

ständnısvollen Förderer der christlich archäologeischen Forschungen Mor-
Ios Pascha Sımalka gewıdmete Werk 1ST eINeE Veröffentlichung der
Agyptischen Archäologischen (}+esellschaft (A)‚.»o+“ s ! dAnzsc!), Da

deren Mitghedern sıch auch dıie beıden Verfasser zählen. S1ı1e heißen sıch


